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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Oktober.

General der Jnfanterie z. D. Alexander von Spitz
rollendet am 1. November das 70. Lebensjahr. Als Vor

nder der drei über zwei Millionen alter Krieger und
Soldaten in ſich vereinenden Körperſchaften „Kyffhäuſerbund
der deutſchen LandesKriegerverbände“, „Deutſcher Kriegerbund
ind „Preußiſcher LandesKriegerverband“ wirkt General von
Spit, der bereits im Vorjahr ſein 50jähriges Militärdienſt
jubilaum begangen hat, in erſtaunlicher Friſche und
mit ſegensreichem Erfolge im Dienſte ſeines Königs
wie des Vaterlandes und der ſeiner Führung
mterſtellten, ihm in dankbarer Verehrung ergebenen Kameraden.
An Auszeichnungen aller Art hat es dem verdienſtvollen General
nicht gefehlt. Anläßlich ſeines Militärjubiläums erhielt er die
üform des 7. Rhein. Jnfanterie Regiments Nr. 69 und vor
Kurzem das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichen
ſaub. Bis zu ſeinem Ausſcheiden aus dem aktiven Dienſt im
Jahre 1896 amtirte Excellenz von Spitz 22 Jahre im Kriegs-
viniſterium, und zwar zuletzt als Direktor des Departements
fir das Juſtiz und Verſorgungsweſen.

Ein neuer Mißgriff der Polizei Geſtern ging die
Meldung von der Verhaftung der bekannten Frauen
techtlerin Fräulein Dr. Augspurg in Weimar durch
eine Reihe von Blättern. Das Blatt „Deutſchland“ erfährt
nun dazu aus beſter Quelle Folgendes

Fräulein Augspurg war Sonnabend Abend 8 Uhr in Weimar
eingetroffen und fiel dem auf dem Bahnhof ſtationirten Schutzmann
duch ihr eigenthümliches Gebahren auf. Auf die Auf-
forderung des Schutzmanns, ihren Namen und den Zweck ihres
Aufenthaltes anzugeben verweigerte ſie jegliche Auskunft und
verlangte zum Vorſtande der Polizei geführt zu werden.
Troz mehrmaliger Aufforderung des Schutzmanns beharrte
gränlein Augspurg auf ihrem worauf ſie zur Polizei
wache gebracht wurde. Da der Polizeiche abweſend war, wurde ſie von
einem Kriminalbeamten vernommen und nach Angabe ihrer Perſonalien

ſofort wieder in Freiheit geſetzt. er Gemeindevorſtand
richtete am Montag an Fräulein Augspurg ein offizielles Schreiben,
in welchem er ſein Bedauern über den Vorfall ausſprach und mit-
heilte, daß der betreffende Schutzmann zur Verantwortung gezogen

werden ſolle. tWir finden, der „Mißgriff“ liegt hier wiederum nicht
auf Seiten der Polizei. Die holde Weiblichkeit mag ſich in
der Oeffentlichkeit gefälligſt ſo benehmen, daß ſie nicht un
liehſam auffällt. Man hat als verſtändiger Menſch die Pflicht,
der Polizei ihr ſchwieriges Amt zu erleichtern, nicht zu
erſchweren!

Die Andeutung des Abgeordneten Dr. Heim. Gegen
über der Feſtſtellung der „Diſch. Tgsztg.“, daß kein Mit-
e des engern Vorſtandes des Bundes der
andwirthe den eſchrieben habe, durch den der

Abgeordnete Br. Heim aufgefordert wurde, gegen die Ver
mehrung der Flotte zu an und zu wirken, bemerkt die
„Germania“, daß dieſe Feſtſtellung richtig ſei, der Brief rühre
aber von einem Herrn her, der nicht nur Mitglied des
Bundes ſei, ſondern beſonders als publiziſtiſcher
Vertreter und „Scharfmacher“ der Leitung des
Bundes der Landwirthe ſehr nahe ſtehe. Dieſe Andeutung
iſt vollkommen werthlos und nichtig. Der Begriff eines
publiziſtiſchen Vertreters des Bundes der Landwirthe iſt außer
ordentlich vag. Herr Dr. Heim wird etwas deutlicher werden
müſſen, wenn ſeine Andeutungen irgendwie ernſt genommen
werden ſollen. Die bekannten Vertreter des
Bundes der Landwirthe haben in der fraglichen Angelegenheit

niemals einen Brief an Herrn Dr. Heim
ge

Vom Kaiſerhof. An der Abendtafel beim Kaiſer
am Dienstag nahm der Kronprinz von Dänemark
mit den Herren ſeines Gefolges theil. Mittwoch Morgen be
aben der Kaiſer und der Kronprinz von Dänemark ſich nach
mmersdorf zu einem Artillerieſchießen. Jn Kummersdorf

wurde auch das Frühſtück eingenommen. Der Kaiſer
beſimmte den kleinen Kreuzer „Nymphe“ als Begleitſchiff der
„Kohenzollern“ auf der Englandreiſe, da, wie man aus
Kiel mittheilt, der Panzerkreuzer „Prinz Heinrich“ nicht recht
Ntertiazuſtellen iſt. Abends fand im Opernhauſe eine
ufführung von „Carmen“ ſtalt, welcher der Kaiſer, die

und der Kronprinz von Dänemark nebſt Gefolge bei
en.

Der Kaiſer und das jubilänm. Die franzoſenfreundlvhe „Jtalie“ e vor r zu melden gewußt, daß der
Kaiſer am großen Jubiläumstage des Papſtes, 2. März 1903, im
Vatitan eintreffen und dabei von 50 deutſchen Küraſſiren „zu
Fferd begleitet ſein würde. Auf Grund von Erkundigungen, die
an zuſtändigſter Stelle eingezogen wurden, kann die „Tgl. Rdſch.“
leſſtellen, daß der Kaiſer an der päpſtlichen Jubiläumsfeier über
haupt nicht theilnehmen wird, vollends nicht mit 50 Küraſſieren
z Pferd“. Auch ohne das feierliche Dementi des Berliner
Vaaties hätte wohl Niemand die abenteuerliche Meldung der
edtalie“ geglaubt

Jmmatriknlation des Prinzen Eitel Friedrich. Jn Bonn
and am geſtrigen Mittwoch Nachmittag in Gegenwart des Kron-
Pinzen, des Kurators Wirklichen Geheimrath v. Rottenburg und der
Ditglieder des Senats die feierliche Jmmatrikulation des Prinzen

tel Friedrich ſtatt.

Lud Aus Bayern. Der erbliche bayriſche Reichsrath Freiherr
wig v. Niethammer iſt auf ſeinem Stammſchlok Tunzen
bei Mengkofen geſtorben.

Aus Württemberg. Am 28. Okt. fanden drei Landtags
erſatzwahlen ſtatt. Das Centrum behauptete Ravensberg, die
Volkspartei verlor Vaihingen an den Bauernbund, außerdem Heilbronn
Land, wo Stichwahl zwiſchen dem Sozialdemokraten Schäffler und dem
Bauernbündler Hegelmaier erforderlich iſt.

Stimmungsbild aus dem Reichstag. (Sitzung vom
Mittwoch, den 29. Oktober.) Herr Müller-Meinigen hielt es
für nöthig, die für heute angeſetzte Abſtimmung über die Vieh
zölle noch einmal hinzuhalten durch eine lange Rede, die er
mit dem Wortſpiel auf den Kölner und Zöllner Trimborn
begann, in der er aber vergebens ſich mühte, die geſtrige
Rede des Grafen Poſadowsky zu bekämpfen. Die Abſtimmung
ſelbſt ergab das übliche Reſultat. Die Anträge Wangen-
heim und Albrecht zum Rindviehzoll wurden abgelehnt,
die Vorſchläge der Kommiſſion mit 161 gegen 120 Stimmen
bei drei Enthaltungen zum Beſchluß erhoben. Natürlich hatte
man ſich vorher noch das Vergnügen einer namentlichen Ab-
ſtimmung über die Frage geleiſtet, ob man endlich mit den
Reden aufhören ſolle. Hier hatte ſchließlich die Vernunft ge-
ſiegt. Aber nach den Rindern auch noch die Schafe mit einer
namentlichen Abſtimmung zu beehren, das war ſehr überflüſſig.
Auch hier finden ſich wieder 161 Vertheidiger der r
anträge, während die Gegner noch neue Namen aus der Reſerve
herbeigeholt hatten. Selbſt das Schwein hielt man einer feſt
lichen Abſtimmung nicht für unwerth. Es erhielt ſein Zoll-
deputat mit 162 gegen 135 Stimmen. Nach zahlloſen weiteren
Abſtimmungen ſetzte dann zum allgemeinen Troſt noch eine
ſtundenlange Geſchäftsordnungsdebatte ein, die, von Herrn
Singer entfacht, alsbald den ſchrecklichen Stadthagen die
Herren Stolle, Sattler, Richter und von Wangen-
heim in die Arena führte. Die Linke wollte Ver
tagung weil die Wangenheim'ſchen Anträge, auf derenDletuſſon ſie vorbereitet ſei, zurückgezogen worden waren,

und, damit es an Abwechslung nicht fehle, wurde nach ein
ſtündiger Debatte wieder eine namentliche Abſtimmung vor-
enommen über die Frage der Vertagung. Mit inneremammer ſtimmte ſo Mancher, um nur das rin ip zu wahren,
egen die Vertagung, obwohl inzwiſchen längſt die übliche

lußſtunde gekommen war.

Aenderung der Geſchäftsordnung. Jn einem börſen-
liberalen Blatte war behauptet worden, daß Mitglieder
des Centrums an nationalliberale Abgeordnete mit
Vorſchlägen bezüglich einer Aenderung der
Geſchäftsordnung herangetreten ſeien. Die „Köln.
Volksztg.“ hebt demgegenüber hervor, daß namens des
Centrums keine Vorſchläge gemacht worden ſeien,
ſondern daß es ſich nur um unverbindliche Unterhaltungen
einzelner Abgeordneten gehandelt habe. Die genannte Zeitung
hält es für unwahrſcheinlich, daß das Centrum für
eine Abänderung der Geſchäftsordnung z haben ſein werde,
und meint, daß im jetzigen Augenblicke ein dahingehenderVerſuch mindeſtens Lerfruht ſei.

Zum Zolltarif wird aus München gemeldet: Die „Allgem.
Ztg.“ meldet: Die Mittheilung, daß Finanzminiſter von Riedel
im Bundesrathe für den 3 Mark-Gerſtenzoll dadurch
den Ausſchlag gegeben hat, daß er als älteſtes Mitglied des
Bundesraths zuerſt abgeſtimmt hat, iſt aus rei Gründen unzu-
treffend. Erſtens wird im Bundesrath, wenn namentlich abge
ſtimmt wird, nach Staaten abgeſtimmt, und zwar in der in der
Reichsverfaſſung angegebenen Folge. Dann aber hat Freiherr
von Riedel an der betreffenden Sitzung des Bundesraths überhaupt
nicht theilgenommen, und ſchließlich iſt die Abſtimmung über den
Gerſtenzoll auch eine einſtimmige geweſen

Die Kommiſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfs, be
treffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben, ſetzte am Mitt-
woch die Berathung des S 4 (verbotene Beſchäftigungsarten) fort.
Daneben ward das Verzeichniß der verbotenen Werkſtätten erörtert.
Dieſes erhält nach Annahme verſchiedener Anträge folgende
aſſung: „Es ſind verboten: Werkſtätten zur Anfertigung von

Schieferwaaren, Werkſtätten von Steinmetzen, Kalk- und Gips-
brennereien (nach Antrag Wurm), Töpferwerkſtätten, Glas-
bläſereien, Spiegelbelegereien, Werkſtätten der Schmiede und
Schloſſer (nach Antrag Dr. Hitze), Werkſtätten der Blei- und
Zinkſpielwaaren, Gürtler, Metallſchleifereien, Harniſchmachereien,
Werkſtätten, die Queckſilber verarbeiten, Werkſtätten zur Her
ſtellung von Exploſivſtoffen, Abdeckereien, Färbereien, Lumpen-
ſortirereien, Gerbereien (Antrag Wurm), Werkſtätten der Gummi-
verarbeitung, Roßhaarſpinnereien, Pinſel- und Bürſtenmachereien,
Fleiſchereien, Bettfederreinigungs-Anſtalten, chemiſche Waſchan-
ſtalten, Malerwerkſtätten.“ Der S 4 erhält folgende Faſſung:
„Bei Bauten aller Art, im Betriebe derjenigen Ziegeleien und über
Tage betriebenen Brüche und Gruben, auf welche die Beſtimmungen
der 88 134 bis 139 b der Gewerbeordnung keine Anwendung finden,
und der in dem anliegenden Verzeichniß aufgeführten Werkſtätten
mit Werkſtattmaſchinen, ſowie beim Steinklopfen dürfen Kinder
nicht beſchäftigt werden. Der Bundesrath iſt ermächtigt, das Ver
zeichniß abzuändern. Die beſchloſſenen Abänderungen ſind durch das
„ReichsGeſetzblat“ zu veröffentlichen und dem Reichstage zur
Kenntnißnahme vorzulegen.

Die Sozialdemokratie in SchwarzburgRudolſtadt.
Nachdem am Dienstag im Wahlkreiſe Rudolſtadt II in der
Stichwahl der ſozialdemokratiſche Kandidat Bloß mit 471 gegen
426 freiſinnige Stimmen geſiegt hat, iſt das Fürſtenthum
Schwarzburg-Rudolſtadt der erſte deutſche Staat, in
deſſen Volksvertretung die Sozialdemokratie,
wennſchon noch nicht die abſolute Majorität, ſo doch die
dälfte der Stimmen hat 8 von 16. Ohne ihre
uſtimmung, ſo wird nun a verkündet, kann kein ſehne

ehen,mehr gemacht werden. an wird ja weiter

wie ſich unter dieſer intereſſanten Sachlage die Dinge geſtalten. Jn den Landtagen der thüringiſchen gleinſtagten dat

überhaupt die Sozialdemokratie relativ am meiſten Boden er
obert; in Gotha zu ihr nur ein Mandat zur Majorität.

m Königreich Sachſen wo die „Genoſſen“ in der Zweiten
ammer ſchon 14 Sitze innehatten wurden ſie durch ein vor

ſechs Jahren geſchaffenes neues, dem preußiſchen nachgebildetes

r wieder ganz aus dem Landtage eliminirt.
In den preußiſchen Landtag hofft die Sozialdemokratie bei
den nächſtjährigen Wahlen mit Hilfe der Freiſinnigen zum
erſten Male einzudringen.

Deutſcher Reichstag.
206. Sitzung vom 29. Oktober 1902, Mittags 12 Uhr.

hie rgr g ndesvabhstiſche Graf v. Poſadowsky, v. Pode
t.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg. Dr. Müller
Sagan, ſein Fraktionsgenoſſe Ritter Merſeburg ſei am 23. Oktober
T in e g. habe alfo nicht für den Antrag Heim
ſtimmen können, wie das die amtliche Feſtſtellun c Schriftfükrhinug anpe, je Feſtſtellung der Schriftführer

Darauf wird die zweite Le fung des JZolltariſetzes bei den Viehzöllen fortgeſetzt. ra
Abg. Dr. MüllerMeiningen (frf. Vp. wendet ſich gegen

einzelne Ausführungen des Staatsſekretärs Grafen Pofadowsky
und der Redner der Rechten. Die Schweinezucht iſt in Deutſchland
nicht nur quantitativ, ſondern auch qualitativ zurückgegangen
Unſere Agrarier ziehen es leider vor, ſtatt die Kartoffeln zur
Fütterung zu benutzen, ſie zur Schnapsbrennerei zu verwenden.
Unſere Agrarzölle ſind höher als die der meiſten übrigen Länder.
Empfiehlt es ſich auch nicht, heute aus Oeſterreich oder Amerika
zu importiren, die Einfuhr von Vieh aus Rußland, Holland und
Dänemark würde ſicher rentiren. Redner verwirft das Borſäure
verbot und fordert eine genaue Statiſtik über Jmport und Export an

Vieh r grenge 3rauf wird von den Abgg. Rettich (kon.) und Gr aGrandKy (Etr.) Schluß der Debatte beantragt. Die a
ſtimmung über dieſen Schlußantrag iſt auf Antrag des Abg.
Singer (Soz.) eine namentliche. Der Schluß der Debatte wird
n en gegen 85 Stimmen bei 3 Stimmenenthaltungen ange

en.
Vor der Abſtimmung Uber die Höhe der Viehzolle erklärt
Abg. Sittart (Ctr.), er ſei durch den Schlußantrag verhindertk,

des Näheren auszuführen, daß die wenig wohlwollende Haltung,
die der Landwirthſchaftsminiſter gegenüber einem aus ſeinem
Wahlkreiſe eingereichten Antrage auf Zulaſſung eines größeren Kon
tingents ausländiſcher Schweine bewieſen habe, ihn aus einem

zu einem Gegner der Viehzölle gemacht habe. (Hört, hört
inks.

Darauf wird bei der Poſition Rindvieh der Antrag
Wangenheim (Minimalzoll von 18 Mk.) gegen die Stimmen
des größeren Theils der Konſervativen und Antiſemiten abgelehnt.
Der Kommiſſionsantrag (Minimalzoll von 14,40 Mk.) wird mit
161 gegen 120 Stimmen bei 3 Stimmenenthaltungen angenommen.

ei der Poſition Schafe wird in Konſequenz des vorigen
Beſchluſſes der Antrag Wangenheim (B. d. L.) zurückgezogen, der
Kommiſſionsantrag (Minimalzoll von 14,40 Mark) wird mit 161
gegen 129 Stimmen bei vier Stimmenenthaltungen angenommen.

Bei der Poſition Schweine (Mindeſtzoll 14,40 Mark)
wird der Kommiſſionsantrag mit 162 gegen 135 Stimmen bei vier
Stimmenenthaltungen angenommen.

Die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Mindeſtzölle für
Fleiſch (ausſchließlich Schweineſpeck) 45 Mk., einfach zuhbereitet
60 Mk., zum feineren Tafelgenuß zubereitet 120 Mk., werden mit
162 gegen 132 Stimmen bei vier Stimmenenthaltungen ange
nommen.

Namentklich abgeſtummk wird weiter über eine von den Sozial
demokraten vorgeſchlagene Anmerkung, „einzelne Stücke von friſchem
oder einfach zubereitetem Fleiſch in Mengen von nicht mehr als
zwei Kilogramm, nicht mit der Poſt eingehend, für Bewohner des
Grenzbezirks, vorbehaltlich der im Falle des Mißbrauchs örtlich
h huyronenden Aufhebung oder Beſchränkung dieſer Begünſtigung,
rei.

Der Antrag wird mit 190 gegen 105 Stimmen abgelehnt.
Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor, jetzt über die Anträge

des Freiherrn von Wangenheim, betr. Einführung von Mindeſt-
zöllen, zu verhandeln, ſoweit dieſe nicht zurückgezogen ſind.

Abg. Singer (Soz.) erhebt Widerſpruch gegen die Berathung
dieſer Anträge, da er durch die Tagesordnung nicht darauf vor
bereitet ſei, daß dieſe Anträge heute zur Beſprechung kommen
würden. Wir wollen nicht, daß Alles im Ramſch berathen wird,
und daß beſtimmte Abſtimmungstage eingeführt werden. Wir
berathen ſonſt unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. (Gelächter.)

Präſident Graf Balleſtrem: Die Gegenſtände, die ich vorge
ſchlagen habe, ſind keineswegs heterogener Natur. Der Abg. Singer
meint, kein Menſch hätte geglaubt, daß die Anträge
Wangenheim heute zur Berathung kommen würden. Merkwürdiger
weiſe hat aber Herr Singer bereits einen Antrag auf namentliche
e ggnmung über dieſe Anträge eingebracht. (Stürmiſche Heiter
eit.

Abg. Dr. Sattler (natlib.) erklärt es für das beſte, die An
träge Wangenheim würden zurückgezogen. Es feien ja vom Abg.
Frhr. v. Wangenheim auch ſchon andere Anträge zurückgezogen.

Abg. Singer (Soz.) macht der Mehrheit Ueberrumpelungs-
verſuche zum Vorwurf. Präſident Graf Balleſtrem rügt den
Ausdruck „Ueberrumpelung“.) Er beantragt Vertagung der
Sitzung und namentliche Abſtimmung über dieſen Antrag.

Abg. Frhr. v. Wangenheim (Bund der Landwirthe): Jch bin
etwas davon überragſcht, daß man uns jetzt zum Vorwurf macht,
daß wir bei einer Reihe von Poſitionen die Anträge zurückgezogen
haben. Das war doch die logiſche Folgerung, nachdem bei den
Getreidearten und bei Vieh bei der Hauptpoſition unſer Antrag
abgelehnt war. Wir 2357 aber ein beſonderes Jntereſſe daran,
daß ſich das Haus und die verbündeten Regierungen über die
Gärtnereizölle äußern. (Sehr wahr! rechts.) Kein Theil der

ille iſt in der Kommiſſion ſo ſchlecht behandelt worden, wie die
Gärtnereizölle. (Sehr richtigl rechts.) Nach den Aeußerungen
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der Regierung in der Kommiſſion müſſen wir annehmen, daß mandie Abſicht hat, die Gärtner einfach ausfallen zu an Deshalb
blieb uns nichts weiter übrig, als bei den Gärtnereiprodukten
Mindeſtzölle zu beantragen, damit den Gärtnern beim Abſchluß
der Handelsverträge nicht einfach jeder Schutzzoll verſagt werden
kann. (Sehr richtig! egte Wir ſind mit dem Vorſchlage des
Präſidenten einverſtanden. (Beifall rechts.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Singer auf Ver
tagung der Sitzung mit 190 gegen 105 Stimmen abgelehnt.

Abg. Herold (Centr.) beantragt nach S 53 der Geſchöfts
ordnung, über die geſammten Anträge Wangenheim zur einfachen
Tagesordnung überzugehen.

Für den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung bemerkt
Abg. Herold (Centr.), die Anträge Wangenheim fänden wenig

baeeg es ſei nicht aweckmäßig, ſich längere Zeit mit ihnen zu
en.
Gegen den Antrag Herold ſpricht

Abg. Dr. Hahn Bund der Landwirthe) Nachdem wir für Ge
treide, Vieh und Fleiſch Minimalzölle beſchloſſen Wer iſt es ein
Gebot der Gerechtigkeit, bei den Gärtnereiprodukten das Gleiche
3 thun. Sehr richtigl)) Der deutſche Gärtner iſt in einer ebenſo
chlimmen Lage wie der Pferdezüchter und Getreidebauer. Für ihn

macht r heute eine Konkurrenz fühlbar, wie nie zuvor. Die Ver
zinſung es in ſeinen Betrieb geſteckten Kapitals zu erlangen, iſt
ihm unmöglich. Jm Jahre 1901 iſt an Obſt allein für 30 Mill.
rrtir a n a V bei Gemüſe. Jch bitte dringend,

die Debatte über den Antra angenheim eintreten(Lebhafter Veifall.) b Wattgenyein et en monen
Darauf wird der Antrag Herold gegen die Stimmen eines

Theils der Konſervativen und der Antiſemiten, ſowie der Sozial
demokraten angenommen und dann die Weiterberathungg auf
Donnerstag 12 Uhr vertagt. Schluß 636 Uhr.

Ausland.
Türkei.

Der macedoniſche Aufſtand.
Das am 14. d. M. von Jbrahim Paſcha mit 25 Bataillonen

und 5 Gebirgsbatterien im Sandſchak Seres begonnene
Keſſeltreiben hatte, ſo wird aus Konſtantinopel berichtet,
bisher nur inſofern Erfolg, als die Hauptmacht der bul
gariſchen Banden theils über die bulgariſche Grenze gedrängt,
theils zerſprengt wurde. Die Verfolgung der Bandenreſte
eſtaltete ſich infolge ungünſtiger Wetter und Terrainver
ältniſſe ſchwierig. Jn den letzten Tagen fanden einige Zu
ammenſtöße ſtatt, der bedeutendſte bei Winitza (Diſtrikt Kot
chana) mit einer ſtärkeren bulgariſchen Bande, welche ſieben
odte, darunter den berüchtigten Kapitän Jankow aus

Winitza und zwei Verwundete verlor. Die türkiſchen Truppen
hatten vier Todte. Der flüchtende Reſt der Bande tödtete zwei
Reiſende und einen mohamedaniſchen Hirten mit einem Kinde.
Am gleichen Tage hatte eine bulgariſche Bande in einem

uſammenſtoß bei Petritſch einen Todten zurückgelaſſen und
ch geflüchtet. Nach Angabe der Pforte haben bulgariſche
anden in den letzten Tagen verſchiedene Gewaltthaten an

Dorfbewohnern verübt, doch ſchreitet die Rückkehr der
bulgariſchen Bevölkerung in die Dörfer ſtetig 57. Am
28. Oktober ſind in Konſtantinopel mit den tür ſchen Ver
wundeten 16 gefangene Bulgaren darunter ein Prieſter,
eingetroffen.

Grenzregulirungs-Konflikt.
Die Türken werden vorausſichtlich im Konflikt wegen der Grenz-

regulirung im Hinterland von JemenAden nur deshalb nachgeben,
weil von Seiten Englands energiſche Maßregeln, wie z. B. eine Schiffs
demonſtration, angedroht wurden.

Nordamerika
Einladungen zur Weltausſtellungin St. Louis?

Bisher hat das Staatsdepartement keine Einladungen zu
einem Beſuch der Vereinigten Staaten an fremde St aatsober
häupter oder Würdenträger ergehen laſſen. Es wird jedoch
zur Ausſtellung in St. Louis eine Anzahl fürſtlicher Be r
erwartet. Die an der Ausſtellung Betheiligten werden ſich
wahrſcheinlich bemühen einen Kongreßbeſchluß zu
erzielen, dahingehend, daß dieſe Beſucher als Gäſte der
Nation aufgenommen werden. Das Staatsdepartement
kann nicht aus eigener Jnitiative mit ſolchem Vorſchlag hervor
treten. Die Generale Corbin, Young und Wood haben
während ihres Aufenthalts in Europa Gäſte zu einem Beſuch
in Amerika eingeladen. Zweifellos geben dieſe Einladungen den
Anlaß zu dem Gerücht, die Regierung ſelbſt habe Einladungen
ergehen laſſen.

Verwickelungen mit Kolumbia.
In Waſhington wird eine ernſtliche Verwickelung

zwiſchen den Vereinigten Staaten und Kolumbia
in der Frage der Verhandlungen über den Kan alvertrag
auf Grundlage der SpoonerAkte befürchtet. Man iſt in
Kolumbia nicht nur mit der Summe nicht zu
rieden, die an das Land gezahlt werden ſoll,
ondern es wird auch der von den Vereinigten Staaten
erhobene Anſpruch auf Polizeigewalt auf dem Jſth-
mus mit wachſendem Argwohn betrachtet. Eine Note der
kolumbiſchen Regierung als Antwort auf den Vorſchlag der
Vereinigten Staaten in Verhandlungen über den Vertrag
einzutreten, iſt vor einigen Tagen nach Waſhington gelangt,
wurde der Regierung jedoch bisher noch nicht zugeſtellt.

Großbritannie t.

Das Vorgehenin Südafrika.
Betreffs der bevorſtehenden Reiſe des britiſchen Kolonial

miniſters Chamberlain nach Südafrika wird aus
London gemeldet: Der König ſprach den Wunſch aus, Chamberlain
ſolle ſich an Bord eines Kriegsſchiffes nach Südafrika begeben. Jn-
folgedeſſen wählte die Admiralität den neuen von der Kapkrolonie
der Reichsregierung zum Geſchenk gemachten Kreuger „Good
Hope“ hierfür aus. Der „Daily Telegraph“ erfährt, daß die
weiteren Einzelheiten für die Reiſe Chamberlains noch nicht feſt
geſetzt ſeien. Chamberlain, der von ſeiner Frau begleitet ſein
werde, habe ſich noch nicht entſchloſſen, ob er an der Oſt oder
Weſtküſte entlang fahren würde. Während ſeiner Abweſenheit wird
der Earl von Onslow als Unterſtaatsſekretär der Kolonien die
Geſchäfte des Kolonialminiſteriums wahrnehmen, im Hauſe der
Tommons dagegen Mr. Auſten Chamberlain den Vater vertreten.
Die Nachricht von der Reiſe hat beſonders in Birmingham Auf
regung hervorgerufen. Chamberlain, der von der Erregung Kennt-
niß erhielt, hat ſeinen Wählern folgende Nachricht zugehen laſſen:
„Jch ſchätze die guten Wünſche meiner Wähler in Bezug auf die
bevorſtehende Reiſe ſehr hoch, und ich vertraue, daß man ent-
ſchuldigen wird, wenn ich aus Veranlaſſung einer für das Keich
wichtigen Sache den Parlamentsgeſchäften fern bleibe.“ Die
Wähler beabſichtigen, Mr. Chamberlain ein Banket zu geben.

Die Burengenerale
Botha, De Wet und Delarey fuhren Mittwoch Nachmittag nach
dem BuckinghamPalaſt und ſchrieben ſich in die Beſucherliſten ein.

England.

König Eduardin Cannes?
Der Londoner Korreſpondent des „Matin“ hat von dem Privat

ſekretär König Eduards die Mittheilung erhalten, daß die Nachricht,
der König werde demnächſt in Cannes eintreffen, durchaus unrichtig ſei.

Südamerika.

Columbien.
Nach einem Telegramm aus Panama be h gt es ſich,

daß General Uribe-Uribe mit 10 Geſchützen, 2500Gewehren und einem großen Munitionsvorrath ſi bei Rio
Frio der kolumbiſchen Regierung ergeben hat.

Aus Nah und Fern.
Der wegen Tödtung des Oberamtsrichters Becker zu zwölf

Jahren Zuchthaus verurtheilte Bankier von BadenBruns wurde geſtern
vom Schwurgericht zu Oldenburg noch wegen Depotunterſchlagung zu
zwei Jahren Gefängniß und unter Umwandlung der Strafe in Zuchthaus
insgeſammt zu dreizehn Jahren Zuchthaus verurtheilt ſein Vater,
der Prokuriſt der Bank war, wurde wegen Beihilfe zu einem Jahre
Gefängniß verurtheilt unter Annahme mildernder Umſtände.

Die Lage auf St. Vincent. Der Gouverneur von Saint Vincent
telegraphirt über die Lage auf der Jnſel: Alle Kulturen haben weit
gehende Schädigungen erlitten, die Ernteausſichten ſind viel ſchlechter
als am Anfang des Monats. Das Gebiet, das ſich verhältnißmäßiger
Sicherheit vor Schädigung durch die vulkaniſchen Vorgänge erfreut,
hat beträchtliche Einengung erfahren. Der Ernſt der Lage hat ſehr
zugenommen.

Eine ungeheuerliche That vollbrachte, wie aus Breslau
gedrahtet wird, in Woiſchwitz, Kreis Breslau, die Frau eines Vor
arbeiters. Sie vergiftete erſt ihre drei Töchter im Alter
von elf, neun und ſieben Jahren und dann ſich ſelbſt. Die Urſache
dieſer Unthat iſt nach der „Schleſ. Ztg.“ anſcheinend in einem Schwer
muthsanfall zu ſuchen.

Vergiftet im Gerichtsſaal. Der Radfahrer Wenkums wurde von
der Strafkammer zu Krefeld wegen Unterſchlagung zu zehn Monaten
Gefängniß verurtheilt. Vor der vom Gericht beſchloſſenen Verhaftung
vergiftete ſich Wenknms im Gerichtsſaale mit Cyankali.

Zu den Unterſchlagungen in Arad. Die Unterſuchung in Arad
hat ergeben, daß mehrere Beamte der Gewerbe und Volksbank Kenntniß
von den Defraudationen hatten, doch iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob ſie
hilfreiche Hand dazu geboten haben. Eine Anzeige beim Gericht iſt
ſeitens der Bank noch nicht erfolgt.

Der Ausſtand der ſchwarzen Hafenarbeiter in Kapſtadt iſt
beendet die Arbeitgeber haben in der Lohnfrage nachgegeben.

Ein ehrlicher Defraudant. Der Kaſſirer des Lemberger
Staatsbahnhofes, Ritter v. Trzceinski, wurde jüngſt nach
Veruntreuung von 6800 Kronen flüchtig. Er ging nach Monaco
und ſandte von dort aus an die Lemberger r
einen Brief, in dem er mitryeilt, daß er in Monaco an der Spiel-
bank 70 000 Kronen gewonnen habe, wovon er 7000 Kronen
zum Erſatz der Defraudation zurückſende. Das Geld lag dem
Briefe wirklich bei.

Raubmord. Auf einem Felde bei Stettin wurde, wie die
„Stettiner Abendpoſt“ meldet, die 16j ährige Schnitterin
Marianne Urbanniak ermordet und beraubt aufge-
funden. Der That verdächtig iſt der Stiefvater der Ermordeten:
nach demſelben wird gefahndet.

BVunlkaniſcher Ausbruch in Guatemalla. Wiederum erfolgte ein
ſchwerer Ausbruch des Vulkans Santa Maria. Das Getöſe war
150 Meilen weit hörbar. Durch die vulkaniſchen Ausbrüche ſollen
die blühendſten Diſtrikte der Kaffeezone ſchweren Schaden genommen
haben. Der Umfang des entſtandenen Schadens iſt aber wegen
der ſtrengen Cenſur der einlaufenden Nachrichten noch nicht genau

u erkennen. Die mit Erdbeben verbundenen Ausbrüche dauern
ort.

Erdbeben in Turkeſtan. Wie das „B. T.“ aus Petersburg
mittheilt, haben von Ende Auguſt bis Oktober faſt täglich Erd-
beben in Kaſchgar ſtattgefunden. Sie begannnen mit einem ſo
ſtarken Erdſtoß, daß drei große, 40 Kilometer von Kaſchgar belegene
Dörfer total zerſtört wurden. Zum Glück ging der Erdſtoß um
8 Uhr Morgens vor ſich, wo faſt alle Bewohner mit Feldarbeiten
beſchäftigt waren, aus dieſem Grunde wird der Verluſt an
Menſchenleben als nicht ſehr bedeutend angegeben. Jn der Stadt
Kaſchgar wurden durch dieſen ſtarken Erdſtoß alle Kirchen, die
Gebäude der chineſiſchen Behörden und viele Häuſer zerſtört. Die
großen Bauten fielen wie Kartenhäuſer zuſammen. Das ruſſiſche
Konſulat blieb wie durch ein Wunder erhalten, und nur das zum
Konſulat führende Steinthor iſt zerſtört. Nach dieſem ſtarken Erd
ſtoß folgten zwei ſchwächere Stöße, und alsdann fortwährende
Bodenſchwankungen. Mit dem 3. September veränderte ſich der
Charakter der Erſcheinungen derart, daß ſich jede Viertelſtunde

ein ſchwacher Erdſtoß fühlbar machte, der von einem Geräuſch wie
das Fahren eines Eiſenbahnzuges begleitet wird. Die Bewohner
Kaſchgars haben die Stadt voll Entſetzen verlaſſen
und leben in Zelten unter freiem Himmel. Jm Laufe der Nacht
hört man nur die anhaltenden Rufe „Allah il Allah“ Gott iſt
Gott). Die Zahl der beim Erdbeben Umgekommenen wird von
r Blatt angegeben, doch dürfte ſie immerhin recht beträcht
ich ſein.

Unzuverläſſigkeit in Geldſachen. Wie „Morgenbladet“ in
Chriſtiania mittheilt, iſt im dortigen Steuererhebungsbureagu das
ganze Perſonal wegen Unzuverläſſigkeit in Geldſachen verabſchiedet
worden. Der neulich zurückgekehrte Zureguche den ſelbſt keine
Schuld trifft, habe die Verantwortung für die Fehlbeträge zu
tragen, die ſich auf einige tauſend Kronen beziffern. Eine gericht
liche Unterſuchung ſcheine nicht eingeleitet zu werden.

W T7Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Alexandrowsk (Murmanküſte), 29. Okt. Breitfuß,

der Führer einer Expedition, die nach der Murmanküſte entſandt
worden iſt, hat mit ſeiner Yacht am 24. Oktober den nördlichen Hafen
der Bäreninſel beſucht und die tuſſiſche Flagge auf dem im Jahre 1900
von der Mannſchaft des Kreuzers „Swetlana“ errichteten Flaggenſtock
erneuert. Ferner hat er ein Häuschen mit metereologiſchen Jn-
ſtrumenten und. Apparaten daſelbſt aufgeſtellt.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Ouerfurt, 29. Okt. (Vagabund. Krankenhaus-
frequen z.) Angeblich wegen Mißhandlung ſeitens ſeiner Stief
mutter hat ſich vor etwa drei Wochen der neunjährige Schulknabe
Rabe von hier aus der elterlichen Wohnung entfernt und iſt bis heute
noch nicht wieder zurückgekehrt. Bekleidet iſt derſelbe mit grauer Hoſe
und Strickjacke. Vorige Woche iſt er noch in einigen Orten der Um
gegend bemerkt worden. Jm hieſigen neuen Krankenhauſe, in dem
bei der Eröffnung zwölf Betten aufgeſtellt waren, iſt die Anſchaffung
von weiteren fünf Betten nothwendig geworden.

Rogätz, 28. Okt. (Lampenexploſion.) Am Sonntag
Abend gegen 11 Uhr explodirte in einer hieſigen Wirthſchaft die große
Hängelampe. Glücklicherweiſe befand ſich in dem Raume kein Menſch.
Die Decke des Zimmers brannte an, aber das Feuer wurde bald gelöſcht.

Quedlinburg 29. Okt. (Leichenfund.) Vor einigen
Tagen wurde in einem Strohdiemen in der Warnſtedter Feldflur der
Arbeiter A. Thomas aus Stecklenberg todt vorgefunden. Anzeichen
dafür, daß ein Verbrechen vorliegt, ſind nicht vorhanden der Mann
ſcheint in dem Diemen eines natürlichen Todes geſtorben zu ſein.

Aus Thüringen, 28. Okt. (Der außerordentliche
Verbandstag thüringiſcher Konſumvereine) nahm
am Sonntag nach mehrſtündiger, äußerſt lebhafter Debatte, an der ſich
auch der Genoſſenſchaftsanwalt Dr. Crüger betheiligte, gegen drei
Stimmen folgende Reſolution an: „Der Verbandstag thüringiſcher
Konſumvereine mißbilligt aufs Schärfſte den zu Unrecht
erfolgten Ausſchluß der 96 Konſumvereine aus dem
allgemeinen Verbande und erklärt ſich mit den Ausgeſchloſſenen
ſolidariſch.“ Sodann wurde der Austritt aus dem allgemeinen
Verbande mit 96 gegen 6 Stimmen beichloſſen. Der ausgetretene
Unterverband ſoll bis auf Weiteres als Reviſionsverband fortbeſtehen.

Mancher lernt's nie.
Altenburg, 29. Okt. (Einbrücche.) Am letzten Sonn

kag, in den Nachmittaasſtunden, ſind hier in fünf verſchiedenen

Wohnungen, deren Jnhaber abweſend waren, Einbruchsdiebſtähſ
verübt worden. Die dreiſten Spitzbuben erbeuteten ca. 1600 Mat
baares Geld und eine Anzahl Schmuckſachen. Die Einbrecher ſie
wie es ſcheint, mit Revolver bewaffnet, da ſie in einer Wohnune

ein Futteral zurückließen. oZwickau, 29. Okt. (Tödtlich verun lückty iſtgeſtern Nachmittag in der fünften Stunde der auf dem Könſ
AlbertWerk in Lichtentanne beſchäftigte 25jährige Arbeiter Papſt
dorf von dort dadurch, daß er zwiſchen die Puffer zweier Lowrhs
erieth. Papſtdorf ſtarb während des Transportes nach dem
wickauer Krankenſtift.

Crimmitſchau, 28. Okt. Ein ſchwerer Unglüdkz,
fall) ereignete ſich geſtern Abend auf dem hieſigen Bahnhof. Die
beiden Kinder eines Bahnbeamten, ein neunjähriges Mädchen und
ein vierjähriger Knabe, waren auf dem Terrain anweſend und hatten
dem Vater Kaffee gebracht. Die beiden Kleinen überſchritten auf
dem Rückwege die Geleiſe, auf welchen eben rangirt wurde. Der
Umſtand, daß die beiden Kinder unter einem Regenſchirm gingen,
und die inzwiſchen eingetretene Dunkelheit brachten es mit ſich,
daß die Kinder nicht bemerkt und von einer Lowry erfaßt wurden.
Dem Mädchen wurde die rechte Hand zerquetſcht und ein Vein
mehrmals gebrochen, während der Knabe mit dem Schrecken da

Dem beklagenswerthen Mädchen iſt die Hand abgelöſt
worden.

Telegramme.
Arras, 30. Okt. 15 Vertreter der Grubengeſellſchaften

von Pas de Calais theilten dem Präfekten mit, daß ſie dem
Prinzip einer Zuſammenkunft mit den Delegirten der Arbeiter
am Freitag zuſtimmen.

New-York, 29. Okt. Ein Telegramm aus Willemſtad meldet,
daß die Aufſtändiſchen am Sonntag und Montag Carucano an-
griffen und nach ſchweren Verluſten von Todten und Ver-
wundeten ſich zurückgezogen haben. Eines ihrer Geſchütze wurdeerbeutet. Nach einem weiteren Telegramm aus Willemſtad hat

Präſident Caſtro mit 5000 Mann La Victoria beſetzt. Große
Maſſen Aufſtändiſcher ſammeln ſich in der Umgegend an und
ſagen, ſie warten nur Verſtärkung ab, um Caſtro anzugreifen,

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 31. Oktober Wolkig, Regenfälle, windig, norma.
temperirt.

Sonnabend, 1. November Kühl, vielfach Regen, Sturmwarnnng.

Waſſer ſtände.

d t ü ull.bedeutet über, unter Null. N gen un
Saale.

Halle 29. Oktober 1,82 30. Oktober 1,82

Trotha 1,68 1,66 0,02*Alsleben 28. Oktober 1,5029. Oktober 1,48 o

Bernburg 1,18 14 0,04*Calbe, Obp. 1,62 1,60 0,02do. Untp. a 0,64 v 0,62 0,02
Nuſtrur.

*Straußfurt 28. Oktober 1,30 29. Oktober 1,30
Moldau.

Budweis 27. Oktober 0,0228. Oktober 0,02

Prag 0,22 0,16 0,06el.
*Brandenburg 28. Oktober 29. Oktober

Oberpegel 2,10 2,10Unterpegel r 1,20 e 1,21 (001*Rathenow

Oberpegel 1,24 1,31 0,03Unterpegel 0,80 0,80*Havelberg 1,73 1,720,01
Elbe.

Pardubitz 27. Oktober 0,08 28. Oktober 0,05 0,03
Brandeis 0,00 0,02 0,02Melnik 60,24 0/33 0Leitmeritz 0,25 0,29 0,04Außig 0,04 0,01 0,65Dresden 28. Oktober 1,3829. Oktober 1,41 0,03
Torgau 0,58 0,50 0,08Wittenberg 1,44 1,42 0,02Roßlau t 0,74 0,80 006*Barby 0,97 4 0,99 (0,02Magdeburg es 1,02 1,04 (0,02*Tangermünde 1,51 1,51*Wittenberge n 1,26 2 1,28 0,02*Lenzen 1,34 v 1,833 0,01Dömitz 7 0,70 u 0,70*Lauenburg 0,78 g 0,80 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen und Handelstheil.
Getreide-Wochenbericht der Centralſtelle

der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern
(Notirungsſtelle).

Vom 21. bis 28. Oktober 1902, Vormittags.
Der Antheil der Vereinigten Staaten von Nordamerika und Ruß-

land an der geſammten Weizenproduktion der Erde beträgt rund 42
Auf die Vereinigten Staaten kommen 26,6, auf Rußland 15,3 Jn
dieſen beiden Zahlen ſpricht ſich die enorme Bedeutung dieſer beiden
Länder für den Getreidehandel aus. Jm laufenden Jahre bedarf
Europa nur einen weſentlich geringeren Jmport von Brotgetreide
infolge der quantitativ reichen Ernte. Bisher ſind die Verſchiffung en
von Nordamerika und Rußland in dieſem Jahre recht bedeutende
geweſen. Die Verſchiffungen von den Donauhäfen ſind für Weizen ziem
lich ſtark geblieben, für Roggen geringer geworden. Die große Trockenheit
ſchädigt die Winterſaaten. Argentinien ſchwelgt in großen Hoffnungen auf
eine große Ernte, doch ſind die Schätzungen noch ſehr widerſprechend.
Aus ländlichen Kreiſen haben ſich die Zufuhren von Brotgetreide ge
mehrt, doch wird ſowohl aus Frankreich als aus Oeſterreich, aus
Ungarn nicht weniger als aus allen Gegenden Deutſchlands berichtet,
daß die Landwirthe auf Preiſe halten und dort, wo relativ ange
meſſene Preiſe nicht zu erzielen ſind, mit dem Verkauf zurückhalten.
Wenn dieſe Zurückhaltung weiter befolgt wird, werden die Landwirthe
ſelbſt den größten Nutzen davon haben. Ein allzu eiliges Vordrängen
in der Weihnachtszeit aber würde nur zur Folge haben daß das
Preisniveau für die Körner um einige Mark herabgeht ohne daß die
Brotpreiſe irgendwie davon berührt werden. Auch in der letzten Woche
kamen recht gute Sorten Roggen und Weizen neuer Ernte heraus.
Jnwieweit das Urtheil mancher Bäcker, daß der diesjährige inländiſche
Weizen wenig backfähig wäre berechtigt iſt, werden erſt ſpäter
Unterſuchungen feſtſtellen müſſen. Wir halten dieſe Veſchwerde für
übertrieben, weil ſie Einzelvorkommniſſe verallgemeinern wit.
Gerſte iſt für ſpätere Lieferung kaum zu haben, zumeiſt, weil in Ruß-
land alle disponible Waare benutzt wird, um die prompten Verin
auszuführen. Es ſei hier erwähnt, daß für die diesjährige Kurt
ernte in Deutſchland ſich eine gute nach Eer-
und Dänemark der dortigen Mißernte wegen eröffnet. Aehnliche Ve
hältniſſe wie im Vorjahr, wo Kartoffeln zeitweilig unverkäuflich waren,

dürften nicht wieder eintreten. tonſtatirtWas ſpeziell die Berliner Börſe belrifft, ſo kann nur on

22
22

werden, daß der Verkehr ein äußerſt beſchränkter, ſehr unintereſſanter
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war. Da es unmöglich iſt, ausländiſches Geireide zu den hieſigen
Preiſen zu erwerben, konnte die Arbitrage nicht thätig ſein. Für Gerſte
und Hafer bleibt die Tendenz eine ausgeſprochen feſte, da das Ausland weit
höher ſteht als Berlin und vom Jnlande die Zufuhr klein bleibt. Schleſiſcher

afer wurde bei Ankunft mit 156 A. bezahlt, ganz felne Sorten
erzielten bis 180 c. Oktober-Sicht iſt mehr verkauft worden, als
eliefert werden konnte. Mais wurde nur wenig gehandelt. Mehl

und Kleie waren im Preiſe faſt unverändert.

Lages-Marktberichte.

Berlin, 29. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
152.00 153.00 ab Bahn. Roggen märk. 138.00 139.00 ab
Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte 132.00- 144.00 ruſſ. 119.00
bis 121.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ.
fein 160.00 172.00 mittel 150.00--159.00 gering 145.00
bis 149.00 Mais, runder 134.00 136.00 Erbſen, inländ.
und ruſſ. Futterwaare 158.00 167.00 Weizenmehl 00 20.00
bis 22.50 Roggenmehl 0 und 1 18.60-- 19.80 Weizenkleie
9.30 9.80 Roggenkleie 9.50 bis 10.00 Mittagsörſe
Weizen märk. 152.00 ab Bahn, havelländer (800 gr.) 153.00
ab Bahn, Oktober 153.25 Dezbr. 153.00 152.75 153. 00
Mai 156.00 155. 50 156. 00 Roggen Oktober 143.50
Dezbr. 139.25-— 139.00 139.75 Mai 139.25 139.00 139.75
Hafer, märk. und pomm. feiner 159.00 171.00 märk., pomm.,
poſen. und ſchleſ. mittel 148.00-- 159.00 geringer 145. 00-- 148.00
Mark, ruſſ. 135. 50 141.00 Dezember 135.50 Mai 135.50 bis
135.00 Mais, runder 133.00--136.00 frei Wagen. Weizen-
mehl 00 20.00--22.50 Roggenmehl 0 und 1 18.60 19.80
Dezbr. 18.60 Rüböl Oktober 50. 10--50.00 November 49.70
Mark, Dezember 49.10 Br. Mai 48.70--48. 50 48. 60
Spiritus 42.60 frei Haus. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen Oktober 153.25 Dezbr. 153.00 Mai 156.00
Roggen Oktober 143.50 Dezember 139.75 Mai 139.75
Hafer Dezember 135.25 Mai 135.25 Mais Oktober 131.50
Mark, Dezember 126.75 Mai 110.25 Mehl Dezember
18.60 Mai 18.70 Rübbl loco 50.20 Oktober 50.00
Dezember 49.10 Mai 48.60

Magdeburg, 29. Okt. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,50 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburger Handelsbericht vom 29. Okt. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 16,00 Raps-
kuchen 11,25 12,25 (Alles für 100 Kg.)

Wochen-Marktberichte.
z Staßfurt Leopoldshall, 28. Oktober. Düngemittel.

Gericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Die Geſammtverladungen
der Syndikatswerke betrugen in der Zeit vom Januar bis September
d. J. (die Zahlen in Klammern geben den Abſatz in den gleichen Zeit
räumen des Vorjahres an): Kainit und Sylvinit im September allein
1782 287 d2z. (1 587 779 42.) in den drei erſten Quartalen zuſammen
8 600 426 ds. (9 272 161 d2z.). Carnallit und Bergkieſerit im Sep-
tember 70 456 dz. (64 829 d2.): in den drei erſten Quartalen
524 947 d4z.). Kalidüngeſalze mit 20, 30 und 40 reinem Kali im
September 209 866 d2z. (109 181 4d2.); in den drei erſten Quartalen
979 442 dz. (1 028 819 d2z.). Chlorkalium, auf 80 umgerechnet, im
September 261 056 da. (191 298 4dz.) in den erſten drei Quartalen
1 110 996 da. (1 210 389 42.). Es notirt frei Eiſenbahnwagen ab Werk
ſtation bei Abnahme in Ladungen per 100 kg Kainit, fein gemahlen,
mit 12,4 reinem Kali 1,50 ohne Sack, 1,88 mit Sack. Carnallit
mit 9 5 reinem Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,30 mit
Sack. Kalidüngeſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75
40 6,40 ohne Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,40 höher.
Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 Kg Auſſchlag.
Für Kainit, Carnallit und Kieſerit wird 5 Nothſtandsvergütung
bewilligt. Für Lieferungen nach Stationen mit über 400 km Ent-

ung ab Staßfurt tritt Preisermäßigung ein. Bei Abladung ab
chtlich günſtiger als Staßfurt gelegenen Werken wird der halbe
achtvorſprung gegen Staßfurt berechnet. Die Lieferungen erfolgen

nur zur landwirthſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Chlorkalium
min. 80 bis 98 14,25 bis 15,25 pro 100 Kg und 80 je
nach dem Gehalt an Chlorkalium und des abzunehmenden Quantums
bahnfrei Staßfurt oder auf gleicher Frachtbaſis.

Viebmärkte.

Berlin, 29. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 485 Rinder,
1707 Kälber, 1120 Schafe, 10 569 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen: a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährte
60-63. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 57—-59 e. gering genährte
Färſen und Kühe 52-56. Kälber a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 84——86 b. mittlere Maſtkälber und
beſte Saugkälber 78--80 e. geringe Saugkälber 56--58; ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 58—-64. Schafe a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 71--75 b. ältere Maſthammel 66--68
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 57——65; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht 28—-35.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 11 Jahren, 220 bis 280 Pfd. ſchwer, 62-—63; b. ſchwere,
280 Pfd. und darüber fehlen e. fleiſchige Schweine 60--61
d. gering entwickelte 57--59 e. Sauen 57——59. Verlauf und
Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben nur ungeſähr 30 Stück unver
kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei den Schafen
fanden etwa 1000 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und
wird vorausſichtlich geräumt. Ausgeſuchte Poſten ſchwerer kerniger
Schweine erzielten Preiſe einige Mark über Notiz.

Hamburg, 29. Okt. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 27. bis 29. Oktober 1902.
Es wurde gezahlt für 50 Kg Lebendagewicht nach Abzuag ver

einbarter nebenſtehender Tara.
Montag Dienstag Mittwoch
27. 10. 28. 10. 29. 10.

Beſte ſchwere reine Schweine 63 623 63 63 644 20 T.
Schwere Mittelwaare 6162 61-62 62 22

61 614 6162 61x-62y 22Geringere Mittelwaare 59 60 59X4 60 60-61 24
Sauen nach Qualität 56 59 555 59 57--59 ſchw.

Der Handel war rege rege rege
Deptford, 29. Okt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

932 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 sh. 6 d.,
ſekunda 4 sh. 2 d., Kanadier prima 4 eb. 2 d., ſekunda 3 ab. 10 d.
bis 3 sh. 11 d. für je 8 Pfund.

Gute leichte Mittelwaare

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 29. Oktober. Weizen ſtetig, holſteiniſcher und mecklen
burg. 152, Hard Winter Nr. 2 Okt.-Ablad. 124. Roggen feſt, ſüd
ruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 Oktober-Ablad. 104, holſteiniſcher und
mecklenburgiſcher 149. Mais ſtetig, 132 134, runder 111. Hafer feſt.
Gerſte ſtetig.

Peſt, 29. Oktober. Weizen roco feſt, do. per Oktober Gd.,
Br. pr. April 7,38 Gd., 7,39 Br. Roggen per Oktober Gd.,
Br., per April 6,48 Gd., 6,49 Br. Hafer per Oktober Gd.,
Br., per April 6,27 Gd., 6,28 Br. Mais per Mai 5,73 Gd.,

5,74 Br.
Wien, 29. Oktober. Wein per Herbſt 7,45 Gd., 7,50 Br., per

Frühjahr 7,51 Gd., 7,52 Br. Roggen per Herbſt 6,75 Gd., 6,78 Br.,
per Frühjahr 6,74 Gd., 6,75 Br. Mais per Sept. Oktober 6,65 Gd.,
6,75 r Hafer per Herbſt 6,42 Gd., 6,45 Br., per Frühjahr 6,53 Gd.,
5,54 Br.

London, 29. Oktober. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.

Amſterdam, 29. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per November do. per März Roggen auf Termine geſchäftslos,
do. per Oktober do. per März

Antwerpen, 28. Oktober. Weizen feſt, Roggen behauptet, Hafer
feſt, Gerſte behauptet.
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10. Ziehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lotterie,
Ziehung vom 29. Oktober 1902, vormittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
26 251 499 [500) 597 676 90 797 802 65 900 43 1010 133 59 245 509 18

600 3 727 [500] 844 51 97 920 2472 518 607 49 753 862 3004 81 321 70 812
4005 7 168 220 31 440 49 520 62 869 76 5239 381 600 796 907 28 44

S047 139 238 489 99 [1000) 514 62 617 30 79 934 7116 631 32 730 69 800 943
So a 434 65 883 929 907 93 135 229 (500)] 48 319 61 512 24 655 881

340 830 72 78 947 60 [3000]) 11248 324 57 78 90
39 99 12246 [500] 396 437 569 681 98 709 964 79 86

21 48 52 73 915 14079 106 7 22 310 80 [1000] 628
26 36 302 431 780 828 17299 454

500) 87 4 h 401 515 78 843 53 934 46
20207 320 485 687 721 21052 144 254 324 816 41 73 920 [500] 43

22059 148 344 417 [500) 36 557 642 828 23035 42 228 37 63 87 335 454 9
531 82 89 754 806 24030 94 294 523 25163 216 62 674 785 838 26615
(1000) 887 88 27002 3 191] 424 544 82 756 98 970 28088 143 352 53 [500)
720 835 29055 87 113 224 58 322 33 400 35 40 50 [500] 69 638

30076 134 248 52 92 349 503 44 62 883 966 94 31178 230 83 303 90 422
26 [500) 28 en 720 60 984 [1000) 32060 156 95 [1000] 316 34 95 417 688
760 9 33115 339 60 512 [500] 728 36 43 73 929 34086 323 785 857
35022 46 66 107 219 409 89 510 13 65 640 882 950 36395 407 6145 754
37142 422 43 632 53 83 734 93 887 981 99 38093 187 [500) 218 19 391 [3000)

e 850 988 39036 97 103 13 20 59 212 56 704 33 958
40053 76 115 76 86 237 392 571 605 877 905 36 58 41187 834 991 42213

44 358 69 72 418 534 35 674 832 992 43024 114 37 78 97 206 313 94 412 50
505 698 826 44151 81 91 242 403 5 555 71 774 980 45035 148 337 82 507
757 945 46031 259 462 604 5 76 95 781 47076 232 355 [3000] 63 778 79 817
952 80 438010 33 254 89 308 91 455 728 818 58 965 77 49043 [3000)] 115 99
282 [500] 593 630 42 726 840 58 76 996

50084 339 82 436 575 698 738 865 51264 93 397 689 750 94 858 915
52071 91 198 481 83 512 623 710 33 893 918 53014 15 72 94 98 165 339
70 407 88 582 745 [500) 68 925 54020 260 437 71 11000] 513 962 75 85007
84 566 815 37 56001 13 288 314 56 450 608 19 927 57035 [3000] 85 659
724 44 815 955 (1000) 58132 49 216 371 577 [1000] 627 [1000] 33 52 70 (500)
59217 309 440 500) 68 815 985

60024 95 234 [500] 77 424 593 [1000) 604 77 791 865 78 61051 75 180
82 402 602 14 786 (1000] 907 43 75 87 62028 226 74 423 87 734 50 842 965
95 63018 40 353 810 [1000] 82 9591 64149 523 647 773 824 30 32 909 68
65138 56 247 371 91 437 82 572 [3000) 86 846 905 [500) 66119 33 40 55 207
463 88 647 737 875 976 [500) 67011 119 40 [1000) 98 369 90 92 68141 240
67 80 784 87 99 8/9 69010 305 10 421 599 650 792 806 86 916

70012 150 201 370 496 512 14 87 719 997 71025 34 52 [3000] 259 83 97
336 437 526 27 30 [3000] 63 703 36 813 942 67 72378 524 668 715 26 837 903
42 73061 115 427 39 655 706 39 48 91 901 7400 124 77 345 458 519 [3000)
640 95 99 767 73 815 43 [500) 9859 75001 26 91 528 630 734 824 72 [500) 917
76105 302 6 45 85 516 652 760 888 923 (1000) 77061] 269 83 407 54 547 82
83 [1000) 658 849 983 78117 67 362 79 81 441 85 (3000) 831 905 79011 142
215 552 60 672 705 833 37

80038 202 41 355 512 81057 250 460 545 622 61 953 822339 52 470
502 798 804 916 61 83065 66 75 85 137 61 87 89 98 211 60 91 325 704 60
869 914 84175 310 [500] 53 59 472 576 741 820 31 85022 304 63 669 734
96 893 921 86156 99 [3000] 345 77 402 548 [500) 653 [500) 87030 29 131
77 246 78 631 78 707 84 944 88174 277 82 331 48 461 599 635 78 88 89142
79 283 96 393 [1000] 437 78 506 654 75 880 995

90020 203 461 654 720 49 802 945 46 56 (3000) 91025 30 62 161 84 244
61 [3000] 489 [500) 541 55 645 62 798 815 40 92035 39 123 278 406 33 584
731 93004 77 542 600 48 81 775 839 949 58 64 94116 34 83 97 470 630 97
804 51 90 964 95114 54 88 205 24 304 478 592 94 739 96143 647 750 802

97067 m 137 43 44 283 358 483 522 604 20 33 701 32 54 62 88 89
80 914 45 8059 88 255 [1000] 434 [3000)] 566 830 55 69 947 99028

4149 364 527 47 56 707 58 833 961 (1000] 93
100021 294 388 479 527 616 763 101218 577 852 80 921 97 1000)]

402009 52 57 80 180 211 12 652 63 92 904 14 80 [500) 103000 9 57 148
293 644 890 991 104031 97 248 354 [500] 87 413 33 [3000) 54 518 741] 882
105275 83 390 [500) 95 431 [500] 680 106270 512 619 97 [1600) 800 10 (500)
965 107013 [500) 32 163 351 632 743 (500) 92* 108108 3000] 70 267 742
822 65 99] 109144 664 774 863 79 943 52 77

10. Ziehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lokterſe.
Ziehung vom 29. Oktober 1902, nachmittags.

Kur die Gewinne über 232 k. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern belgefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdrud verboken.
106 203 52 438 [1000] 990 1051 224 308 11 489 632 54 986 2222

25 59 80 602 60 811 958 3305 32 93 458 609 15 40 727 560 75 500
641 [1000] 88 913 4008 59 81 [1000) 240 303 688 822 908 1000
5101 70 382 458 510 712 809 6052 180 93 213 35 75 417 538 52 654 806
28 32 33 70009 12 146 517 646 99 8285 345 95 744 802 75 77 9100
522 723 829 43 71 969

10084 101 42 220 496 522 67 955 11597 690 703 12016 35 315566 601 19 796 13066 [500] 231 421 511 96 98 975 89 14059 61 196
225 400 25 613 75 705 62 903 15031 [3000] 42 112 214 441 537 813
83 934 47 16441 518 622 733 69 813 17083 [1000) 236 84 526 753 56
817 18084 430 38 574 622 74 744 [3000] 71 800 2 968 19128 437 39
80 651 727 [1000) 36 [1000] 38

20072 84 109 82 584 653 21026 154 305 65 428 92 99 503 5 14
663 760 22060 100 26 364 88 542 647 734 23118 36 245 424 783 807
87 95 24061 322 98 [1000] 584 96 670 773 868 957 25009 69 94 195
204 517 631 865 26238 350 572 612 17 719 38 826 81 992 27025 362
85 423 540 90 94 [5000 606 83 88 797 962 28002 19 38 131 52 519
96 746 74 91 803 29047 207 62 86 369 819 937 56 75

30040 231 498 512 20 33 683 801 31007 84 102 13 57 [500] 429
658 826 32054 58 68 109 200 591 779 33012 104 20 238 59 438 47
3401I 315 f500] 42 467 578 86 629 716 36 816 87 96 [3000) 35030 98
ä38 43 307 12 92 95 500 50 688 774 801 960 36044 [500] 106 512 691
852 73 94 [3000] 963 37024 167 297 541 698 708 81 910 38172 77

97 674 735 74 99 920 [500] 390509 202 351 431 73 80 625

40008 93 118 259 [500] 64 537 719 996 41022 45 114 500] 295362 404 28 82 574 629 774 42374 404 603 54 64 livyö 68 929 76
43305 10 91 445 540 80 90 90 718 55 44045 46 107 34 86 207 45
55 586 656 990 45083 207 20 63 [500) 441 532 45 65 83 627 722 81
46239 96 [500] 600 11 53 751 970 47071 112 56 500] 226 305 432 516
780 820 984 48101 233 69 338 96 414 503 54 69 600 757 [1000] 61
75 838 964 49188 255 [3000) 87 502 639 78 785 835 41 97250029 329 [1000) 36 476 736 99 930 51016 223 334 485 524 86 738
883 [500) 88 92 52067 185 210 372 416 40 62 526 [500) 71 708 34 66
994 53003 66 158 71 253 539 799 54065 333 [500] 57 72 75 514 26 34
704 46 908 36 55079 96 120 206 391 514 47 600 [800) 68 73 83356007 33 555 780 864 83 926 57107 41 279 538 79 833 62 948
58097 142 [500] 232 93 415 82 83 622 817 59029 52 199 399 600 6
53 94 732 806 908

60000 30 45 221 39 449 681 91 710 23 98 610509 65 114 46 81
815 452 62 843 945 62198 512 915 63447 587 741 61 85 841 42 901
64046 51 90 [500) 150 236 91 368 404 59 525 65043 76 143 91 227
599 719 66115 413 49 650 83 713 17 907 29 67083 124 62 76 91
256 91 366 429 84 640 90 710 68094 [500) 104 18 45 78 211 52 99 782
929 48 69307 423 42 58 671 773 888 961

70083 108 69 72 310 541 65 600 27 61 827 71007 39 43 143 224
81 314 72016 110 389 434 561 607 844 979 73042 163 208 350 417

47 528 33 824 61 96 98 74050 226 303 [3000] 58 558 662 863
5212 43 303 7 462 541 [500] 645 64 88 76000 126 294 412 530

601 15 73 797 800 33 [500] 83 77107 96 669 757 878 89 954 78455
550 70 91 651 76 938 79105 [500] 71 214 28 341 424 37 513 700 165
08 909

83005 89 182 85 484 564 615 17 98 758 846 70 71 84 84080 104 [1000]
207 45 57 878 85173 277 314 474 [500] 500 13 29 60 768 822 86230 355
439 638 93 87071 257 89 379 465 577 642 803 71 78 949 65 94 88101

30 98 303 425 62 575 647 902 59 60 89089 137 46 93 390 429
585 794 956
90064 430 39 544 662 860 90 91141 90 255 65 469

41 92058 66 90 498 578 848 931 93018 23 85 260
478 577 625 741 922 44 94026 83 387 91 410 684 788 95016 181 254

67 475 660 [500] 792
97389 477 636 55 59 74 [500] 93 722 56 830 98233 316 59 531 747
61 73 957 99015 46 57 110 51 333 427 [1000] 49 740 890 967 5

528 37 708 911

325 29 94 97 419 505 85 703 908 96005 128 36

100029 202 610 66 101122 78 266 388 465 750
945 102049 7967 224 78 797 911 25 13 98 105023 100 80 203 377 453 685 [3000] 824

19
80033 351 432 756 88 946 48 81104 97 267 [500] 70 424 91 649

66 82009 [500] 37 156 284 355 80 86 523 621 [500] 39 [3000] 701 850

500] 966 103027 242 307 90 577 610 63 888 104148

Paris, 29. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen mait, per Oklober
22,55, per November 21,70, per November-Februar 21,85, per Januar-
April 21,00. Roggen behauptet, per Oklober 16,00, per JanuarAprik
16,15.

Paris, 29. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Oktober
22,85, per November 21,70, per November- Februar 21,85, per Januar-
April 21,10. Roggen behauptet, per Oktober 16,00, per Januar-
April 16,15.

NewYork, 29. Oktober. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 78, per Oktober per Dezember 791, per März per Mai
781 Mais per Oktober 66, per Dezember 559/, per Mai 477
Mehl 3,05. Getreidefracht 1

Ehieago, 29. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 72,.
per Mai 76!/,. Mais per See 50.

aps.
Hamburg, 29. Oktober. Rapsſaat flau. Holſt., mecklenb. und

niederelber 180 195 Mk.

3

121225 330 94 413 536 76 739 [500)
[500] 738 930 123279 366 96 443 831

558 756 854 917 125012 632 781 90 808 72 8
500] 753 957 127056 356 92 400 511

924 78 1209015 33 203 307

9 60 133066 509257 692 722 80 88 [500] 878 912 96 135147 6
224 64 63 74 534 67 79 88 645 88 136119 249 554 655 73 835
137007 41 [500] 264 81 [500] 410 636 749 138195 245 472 536 60 688
97 977 97 139095 192 332 34 82 85 569 94 620 97 766 85 818 917 42

140269 [1000)] 453 530 609 718 86 875 966 75 1416061 87 112 14 832
3000] 970 142178 355 68 481 591 646 82 791 823 143055 216 374 406 98
31 55 662 144024 51 60 (1000] 74 237 69 311 510 145085 351 696 751 63

65 826 83 146049 119 328 523 [500] 701 57 973 (1000) 147200 30 397 444
94 649 741 860 148202 935 446 565 660 61 781 806 87 921 149536 613 7309

151159 277 474 522
81 152189 255 303 459 550 666 996 153233476 [1000] 687 978 154089 167 399 609 733 39 65 920 155145 210 (500]
371 432 558 813 52 941 156011 351 49 600 15 69 793 157044 59
109 227 81 432 80 88 5309 88 752 835 37 7 58032 242 312 682 802 39
159076 78 99 293 383 410 71 75 529 649 92 790 [3000] 898 966

160052 119 28 75 [3000] 200 448 50 79 6532 69 697 810 [1000] 96 938
161050 189 311 520 700 819 990 162015 17 223 46 507 695 866 84 964
163043 70 (500] 75 494 562 (3000) 92 673 700 70 822 977 164104 91 382
95 [500] 796 806 [3000)] 49 951 165010 68 96 243 60 308 13 436 [500)] 516 26
601 166051 137 294 e 369 448 608 737 801 35 74 900]) 167137 453
797 r 923 [500] 60 1686814 831 80 932 83 1689098 115 251 [500) 341 523
7 93:933

176149 60 204 93 318 618 40 71 701 46 877 171061 370 511 847 975
172602 12 106 33 97 245 75 424 576 661 707 24 [1000] 833 67 907 85 173421
86 656 706 22 43 55 82 99 923 174187 313 420 53 663 750 500)] 88 993
17510 53 217 416 531 602 716 925 176144 214 45 (3000) 90 304 (1000) 27

429 567 682 731 918 177013 [3000) 243 60 346 495 741 70 75 812 20 22 74 79
178077 153 238 39 302 3 421 61 586 661 986 87 179630 432 771 818 919

180141 621 957 181246 446 69 621 718 8341 182012 135 49 214 20
22 386 (1000) 570 713 40 72 906 66 1830148 49 331 41 77 99 645 50 786 (500
865 (1000) 90 184155 315 45 92 721 95 185059 166 289 459 67 558
725 39 841 186067 229 79 331 [3000) 67 426 733 97 805 980 187057 138
206 481 95 670 98 858 188221 63 97 328 435 48 756 860 189205 444 [1000)

s

es

8

630 80 707 31 853

789 c 826 85 923 73
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206096 280 757 207444 591 669 781 856 90 991 208208 324 30 32 41
75 411 581 921 209378 492 99 581 95 707 911 84

210012 18 51 92 188 [1000] 97 346 635 211187 97 317 24 39 511
612 707 854 212018 302 51 74 518 733 89 820 913 213056 203 49 4
1000] 724 824 917 214014 64 151 229 38 79 91 382 571 857 84 916 30
15048 219 36 329 46 468 621 61 (500] 713 820 27 60 911 (3000) 216131

328 96 450 705 917 217093 [1000] 224 54 95 453 67 511 (500] 696 999 218057
142 88 289 328 79 424 519 940 Ft 9251 409 91 627 [1000

Jm Gewinnrade verdlieben: 1 Gewinn zu 200 000 Mk. 2 zu 150 009
Mk., 1 zu 100 000 M 1 zu 50000 Mk., 8 zu 30 00) MNtk., 12 zu 15 000 Mk.
z x 000 Mk. 48 zu 5000 Mk. 634 zu 3000 Mt. 834 zu 1000 Mt. 1582 zu

92 106545 744 801 915 107111 34 300 54 462 561 002 724 [500) 39
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winnrade verblieben: 1 Gewinn zu 2090000 Mk., 2 zu 150 0001 u Mk., 1 zu 50000 Mk., 3 zu 30 000 Wik. 12 zu 15 000 20 zu
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Peckolt Ranalk«e- Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. Verkauf von Werthpapieren, Vinlösung von Coupons, Verzinsung
von Baarelnlagen, Conto-Corrent- Wechsel-, Hypothekenverkehr.



Bucker.
Hamburg, 29. Oktober. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per 100 Kilo per Oktober 14,90, per November 14,85, per Dez.
14,95, per März 15,30, per Mai 15,55, per Auguſt 16,00. Ruhig.

London, 29. Oktober. 96/0 Proz. Javazucker loco 82, nominell,
Rüben Rohzucker per Oktober 7 h. 6x d. Matt, ſpäter ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 29. Okt., Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. Oktober G., Dezember 30 G.,
März 314 G., Mai 3158/, G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 29. Oktober. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 29. Okt. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß unverändert bis 5 Points Baiſſe. Zufuhren in Rio 17 000 Sack,
in Santos 36 000 Sack für geſtern.

Habre; 29. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos Oktober 37,00, Dezember 37,25, März 37,75, Mai 38,25,
Juli 38,75. Tendenz: Behauptet.

Petroleum
Hambnurg, 29. Oktober. Petroleum ſtramm, Standard white

loco 6,65 Br.
Autwerpen, 29. Oktober. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 19 bez., Br., do. per Oktober 19 bez. Br., do. per
Oktober Dezember 191 Br. Tendenz Steigend.

New-ork, 29. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,45 do. in Philadelphia 7,40, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. CEredit Balances at Oil Eity 1,33.

Spiritus,
Nordhauſen, 29. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 57,00-—59,60 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Brannkweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 29. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 12 Br., 11x G.,
Oktober November 12 Br., 11 G., November Dezember 12 Br.,
11 G., Dezember-Januar 12 Br., 11x G.

Paris, 29. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Oktober
36,75, November 37,00, Januar April 37,75, MaiAuguſt 38,50.

Paris, 29. Okt. (Schlußbericht.) Spiritus ſchwach, Oktober 36,50,
November 37,00, Januar- April 37,50, Mai- Auguſt 38,25.

Halſenfrüchte.
Magdeburg, 29. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—34,00 Mk., Linſen 16,00 bis
32,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Hamburg, 29. Oktober. Rüböl ruhig, loco 51,00.
Köln, 29. Oktober. Rüböl loco 56,00, Mai 52,50,
Hamburg, 28. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 58 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 60 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 60 Mk., do. do. Choice Grocery 60 Mk., div.
Marken 591 598, Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewHork, 29. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,65, do. Rohe und Brothers 11,80.

Paris, 29. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ſchwach, Okt. 56,75,
November 56,75, Nov. Dezbr. 56,75, Jan.April 56,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 29. Oktober. Kartoffelſtärke 15,75 Mk., Kartoffelmehl

15,75 Mk., feuchte Stärke 7,85 Mk.
Hamburg, 28. Oktober. Kartoffelſtärke 154 16 Mk., Lieferung

Nov. Dezember 154-—15/, Mk., Kartoffelmehl, prompt 158 164 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 152 16 Mk., Superior-Stärke 16-—-16 Mk.,
SuperiorMehl 16 16 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 29. Oktober. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 29. Oktober. Rindfleiſch im Großhandek 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30——1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00— 4,80 Mk,

ſche.
Hamburg, 28. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 85— 100 Pfg.
kleine 40——65 Pfg., Seezungen, große 190-200 Pfg., kleine 130 bis
140 Pfg., däniſche 180-190 Pfg., Kleiße, große 70—80 Pfg., kleine
35--50 Pfg., Rothzungen 25-—30 Pfg., Schollen, große 50-—60 Pfg.,
mittel 45--50 Pfg., kleine 25--35 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 30—40 Pfg., mittel 28—32 *ſg. kleine 15——22
Pfg., Cabliau, große 18-—20 Pfg., kleine 19-—21 Pfg., Seehechte 20--22
Pfg., Lengfiſch 10--20 Pfg., Blaufiſch 10--15 Pfg., Knurrhähne 10 bis
12 Pfg., Dorſch 10--18 Pfg., Rochen 9--12 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfl., Pfg., Silberlachs 120-—130 Pfg., Lachsforellen

10-100 Pfg., Zander 65-90 Pfg., Flußhechte 55-70 Pfg., Schnepel
30-35 Pfg. Barſe 30-40 Pfg., Brachſen 30—85 Pfg.lebende 170 195 Pfg. Fs ch Pfg. Hummern,

Stroh. Heu.
Magdeburg, 29. Oktober. Richtſtroh 4,00—5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu 6,00—7,00 Mk. für 100 g.
Baumwolle und Wolle.

h 29. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
oco 43 Pfg.

Antwerpen, 29. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B März
4,75 bez., September 4,77x Käufer. Behauptet.

Havbre, 28. Oktober. 34 Uhr. Wolle. November 139,50, Mai
145,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 29. Oktober. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stelig.
Per Oktober 4,55 Käuferpreis,Per Febr.März 4,43 Verk.-Preis,

Okt.-Nov. 4,49 Verk.-Preis,“ März- April 4,43 Verk.-Preis,
Nov.Dez. 4,45 Verk.-Preis, April-Mai 4,43 Verk.-Preis,
Dez.-Jan. 4,43 Käuferpreis MaiJuni 4,43 Verk.-Preis.
Jan.-Febr. 4,43 Verk.-Preis,

Metalle.
Amſterdam, 29. Oktober. Bancazinn 7277,.
London, 29. Okt. Silber 238/, Lſtrl., ChiliKupfer 51 Lſirk.,

per 3 Monate 52 Lſtrl., Blei ſpan. 1018 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.,
Zinn 1205 Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.

Glasgow, 29. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 57 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 51 sh. 10x d.

Düngemittel.
Hamburg, 28. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,15.

Rio de Janeiro, 28. Oktober. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben
für Provinz und Allgemeines J. V.: Heinrich Oftermann z für Lokales: Erich
Beuthnerz für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten, ſämmtlich in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſiren,
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Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel- Halle a DS Mit 1 Veilage.
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